
 
Heute früh haben die ArbeiterInnen der Textilfabrik „Parsilon“ in der Stadt Khoramabad das 

Hauptgebäude der Provinz besetzt. Die ArbeiterInnen hatten zuvor versucht, mit den 

Zuständigen über ihre Probleme zu sprechen. Da keiner der Beamten den ArbeiterInnen 

zuhören wollte, sind sie ins Gebäude gestürmt und besetzten das Zimmer der Amtsleitung. 

ILNAs (iranische Presseagentur). Berichten zufolge wurden die Sicherheitskräfte sofort 

eingeschaltet, um die ArbeiterInnen zu vertreiben. Bis jetzt wurde noch nichts über die 

Anzahl der Verletzten berichtet. 

Die mutige Aktion der ArbeiterInnen führte dazu, dass man ihnen versprochen hatte, bis 

Dienstag alle ihre Probleme gelöst zu haben. 

In der Textilfabrik Parsilon sind 1000 ArbeiterInnen beschäftigt, die seit über zwei Monaten 

weder Löhne noch Zuschüsse bekommen haben.    

Im Iran nehmen die Proteste der ArbeiterInnen zu. Trotzdem versuchen sie immer mit neuen 

Protestaktionen sich durchzusetzen. Die Besetzung der Behörden ist eine radikale Form des 

Protests, und ist im heutigen Iran als ein Schritt zur Verstärkung des Kampfes zu betrachten. 

Heute sind auch Dutzende von ArbeiterInnen des Werkes „Zob Rekord“ in der Stadt 

Maschhad vor dem Arbeitsamt zusammengekommen und forderten die sofortige Zahlung 

ihrer seit sieben Monaten ausstehenden Löhne. Die Geschäftsleitung hat ohne Ankündigung 

und Zahlung der Abfindung das Werk geschlossen.  

Organisation Fadaian (aghaliat) unterstützt die Proteste der ArbeiterInnen der Parsilon und 

Zob Rekord und appelliert an alle ArbeiterInnen im Iran, sich zum Kampf gegen die 

Kapitalisten und ihren Staatsapparat zu vereinigen und zu organisieren.  
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Iranische ArbeiterInnen besetzten das Gebäude 
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